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DEM GEDEffiEN VERSTORBENER

Das abgelaufene Jahr hat eine •
gewaltige Lücke in den Freundeskreis unseres Hauses geris-
sen. Wir haben Tote zu betrauern, die fundamentale Stützen
unseres Werkes gewesen sind. Ihre Namen bleiben daher un-
vergessen in den Annalen unseres Hauses der Natur.

Am 14. März 1952 verliess uns im 77- Jahr seines arbeits-
und erfolgreichen Lebens Herr Fabrikant

J o s e f D i e t z

Josef.Dietz war eine stadtbekannte Persönlichkeit,die durch
ihre kaufmännische, gesellschaftliche, vor allem kulturin-
teressierte Tatkraft und durch einen urwüchsigen, sprühen-
den Humor jedermann in seinen Bann zog. Von Anbeginn unse-
res Museums an zählte Josef Dietz zu seinen bedeutendsten
Förderern. Als Pappenfabrikant hatte er stets eine offene
Hand und ungezählte Zentner Pappe in allen Grossen,Stärken
und Farben,die unser Museum im Verlaufe des ständigen Aus-
baues der Schausammlungen usw. benötigte, waren stets Wid-
mungen dieses sachlich und menschlich unvergessen bleiben-
den Mannes, der sich auch immer als herzensguter Freund
und hilfsbereiter Kamerad erwie3.

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



59 -

Am 22. Eärz 1952 verschied im 82. Lebensjahr Herr Hofrat a
D.

D r . F e r d i n a n d H a m p e r l .

Dr. Hamperl gehörte seit den Gründungstagen unseres Hauses
zu den begeisterten, unermüdlichen und erfolgreichsten eh-
renamtlichen Mitarbeitern. Obwohl Jurist und als solcher
verdienter Beamter der Finanzlandesdirektion in Salzburg
und ausserdem wegen seiner bedeutenden Kenntnisse der
klassischen Altertumssprachen als Nachhilfelehrer viel be-
ansprucht, gehör te seine grosse Liebe der Naturwissenschaft
und im besonderen der Insektenkunde.

Er war ein leidenschaftlicher Insektensammler und sein
Hauptinteresse galt der Biologie dieser Tierformen. Zudem
hatte er ein ausgesprochen didaktisches Geschick. Diesem
Umstand sowie einem grossen Wissen auf diesem Gebiet wa r
es zuzuschreiben, dass er eigentlich ganz allein die um-
fangreiche und äusserst originelle insektenbiologische Ab-
teilung unseres Hauses zusammengebracht und aufgestellt
hat.Seine mustergültige und schon von ungezählten Tausen-
den bewunderten Zusammenstellungen umfassen 136 Kästen!
Dieser grossen Verdienste wegen wurde er anlasslieh des
25«Bestandjahres unseres Museums im Jahre 1949 zum Ehren-
mitglied der "Gesellschaft für darstellende und angewandte
Naturkunde" ernannt.

Mit dem Tode Dr.Ferdinand Hamperls ist nicht nur einer un-
serer' treuesten und besten Mitarbeiter und Freunde,sondern
auch d e r betreuende und gute Geist der insektenbiolo-
gischen Abteilung unseres Hauses von uns gegangen. Möge es
die Zeit fügen, dass sich ein, seinen vorzüglichen Inten-
tionen entsprechener Nachfolger finden möge.

Am 4»Oktober 1952 starb unser verdienstvollstes Gründungs-
mitglied, Herr Vizebürgermeister Hofrat

D i p l . I n g . E i c h a r d H i l d m a n n

im 70« L e b e n s j a h r .

Hofrat Hildmann war der Mann, der dem Berichterstatter und
Gründer des Hauses der Natur seit dem Jahre 1923 die Wege
wies und ebnete, um dem damals noch geplanten Werk einen
entsprechenden Raum und die ersten Mittel in die Hand zu
geben. Hof rat Hildmann war es, der auch im Verlaufe der
späteren, oft recht schwierigen Zeiten, immer wieder hel-
fend beistand.

Der wesenszug Hofrat Hildmanns war unermüdlicher Arbeits-
eifer, grösstes Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein und
tief verankertes Rechts- und Gerechtigkeitsgefühl.Aus die-
sen Elementen bestand sein Leben und Wirken. Seine Schale
war zuweilen rauh, damit trachtete er aber bloss sein all-
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zu weiches Innere zu verbergen. Denn in seines Vi/esens Kern
war er ein grundgütiger und hilfsbereiter Mann. Unser Haus
und der Berichterstatter haben ihm viel,vor.allem das Heim
für unser Museum,die ehemalige Hofstallkaserne, zu danken.
Hofrat Hildmann war es, der im Jahre 1923 als damaliger
Bürgermeister-Stellvertreter zusammen mit Rechtsanwalt Dr.
Otto Troyer sen. den Mut hatte, gegen die Unverständigkeit
manch anderer und entgegen den bereits geplanten Verwen -
dungszwecken der ehemaligen Hofstallkaserne, diesen mäch-
tigen Bau für das zukünftige Naturkundemuseum in Aussicht
zu nehmen.Damit schuf er die Voraussetzung für das Zustan-
dekommen und Gedeihen des heutigen gros sen V;erkes. - Der
Berichterstatter persönlich wird ihm seine aus tiefstem
Gerechtigkeitsempfinden herauss impulsiv ausgesprochene
Stellungnahme anlässlich der Wiederbegründung unserer Mu-
seumsgesellschaft am 2. April 1949 nie vergessen!

Hofrat Dipl.Ing. Richard Hildmann war das erste Ehrenmit-
glied unserer "Gesellschaft für darstellende und angewand-
te Naturkunde!! •

Am 30. März 1952 hat Herr Hofrat

W a l t h e r K e l l e r

Inhaber der Franckh*sehen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart
im 83» Lebensjahr sein arbeitsreiches und bahnbrechendes
Schaffen für immer beendet. Hofrat Keller war seit vielen
Jahren ein tatkräftiger Förderer des Hauses der Natur. Die
freundschaftlichen Beziehungen die der Verstorbene mit dem
Berichterstatter pflegte9 übertrug er auch auf unser Haus
und so stellte er sich im Rahmen seiner einflussreichen
Veröffentlichungen oft und oft in den V/erbedienst für un-
ser Haus und vermittelte ausserdem so manch interessantes
Museumsobjekt. Hofrat Keller übernahm im Jahre 1893 den
1822 gegründeten Franken*sehen Verlag und gründete 1904
die populär - naturwissenschaftliche Zeitschrift "Kosmos",
die bald zur bedeutendsten Zeitschrift auf diesem Gebiete
in Deutschland wurde. Hofrat Keller war ausserdem der Be-
gründer des Vereines Naturschutzpark und damit Schöpf er
des Alpen - Naturschutzparkes in Salzburg.

Am 26. November 1952 schloss ein ganz Grosser unserer Ge-
neration für immer die Augen,der sowohl dem Berichterstat-
ter persönlich, als auch unserem Hause sehr nahe stand. Es
war Herr

D r . G . v e n H e d i n

Dr. Sven Hedin war zu einem Begriff geworden. Es gibt wohl
kaum einen Menschen im Bereich der Zivilisation,dem dieser
Name unbekannt ist. Am 19» Februar 1865 in Stockholm gebo-
ren und nunmehr im 87«Lebensjahr dort verstorben,verbrach-

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



- 61 -

te Sven Hedin über zwanzig Jahre seines taten- und ruhm-
reichen Forscherlebens in Zentralasien. Die Zahl seiner
wissenschaftlichen Arbeiten und populärwissenschaftlichen
Bücher ist fast unübersehbar. Am 10. Dezember 1955 besuch-
te Dr. Hedin das erstemal unser Haus und damals bezeichne-
te er es, als "einen Brennpunkt des Studiums der Natur!''

Das letztemal betrat er unser Haus aus Anlass der Eröff-
nung der Dr. Schafer'sehen "Tibatschau", die auf ihn einen
ausserordentlich grossen Eindruck machte und bei deren An-
blick er die unvergessenen Worte sprach:"Nun hab* ich noch
einmal Tibet erlebt". In fast jedem seiner Briefe an den
Berichterstatter - und der letzte stammt noch aus einer
Zeit nicht allzu lange vor seinem Tode - schrieb er: "Von
meinen Besuchen im Haus der Natur bewahre ich unvergessli-
che und prächtige Eindrücke !"

Auch Dr. Sven Hedin war Ehrenmitglied unserer Museumsge-
sellschaft.

Mit ihm hat unsere Gesellschaft von seinen acht bisherigen
Ehrenmitgliedern allein im abgelaufenen Jahr drei und in
früheren Jahren ebenfalls drei verloren!

Am 7. Februar 1952 starb ein wertvoller auswärtiger Mitar-
beiter unserer Hauses, Herr Präparator

A n t o n W i m m e r ,

der durch seine Präparationskunst hervorragendes schuf. So
manches seiner Präparate ziert die Schausammlungen unseres
Hauses. - Glücklicherweise bietet ein Mitarbeiter seines
umfangreichen Betriebes die volle Gewähr für die Fortsetz-
ung desselben im herkömmlichen Sinn.
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